
N i e d e r s c h r i f t  

der 14. Sitzung des Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschusses am Montag, den 

18. Juli 2022, 14.30 Uhr, im Saal des Landratsamtes Neumarkt i.d.OPf.  

Anwesende: 

1. Vorsitzender: 

Landrat Willibald Gailler 

2. der Stellvertreter des Landrats: 

Bauer Josef 

Müller Günter 

3. entschuldigt fehlen der Stellvertreter/ die Stellvertreterin des Landrats: 

Hierl Susanne, MdB 

4. die Kreisräte/ die Kreisrätinnen: 

Deß Albert 

Gmelch Marco 

Gradl Erwin 

Graml Gerhard 

Gruber Michael 

Haas Stefan (weiterer stellvertretender Landrat) 

Hollweck Siglinde 

Dr. Hundsdorfer Martin 

Klappenberger Arno 

Lang Ludwig 

Lippmann Dirk  

Meier Eduard 

Weidinger Regina 

5. entschuldigt fehlen die Kreisräte/ die Kreisrätin: 

Klein Stilla 

6. die Juristin/der Jurist: 

Dünzkofer Björn  

Dr. Ziegler Katharina 

7. die Kreisbediensteten: 

Beck Georg 

Endres Michael 

Gottschalk Michael 

Hollweck Richard 

Lang Jürgen 

Ried Hans 

Schmauser Johann 

Schreiner Jürgen 

Theil Gabriele 

8. zu TOP A9 

Meier Peter, Bürgermeister aus Deining 

9. Vertreter der Presse  

10. Schriftführerin: 

Stark Rosa 
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T a g e s o r d n u n g  

A) Öffentlicher Teil 

1. Anerkennung der Niederschrift der 13. Sitzung 

2. Ostendorfer Gymnasium, Neumarkt (Sanierung und Erweiterung Bauteil B);  

Vergabe von Bauleistungen; 

a) Beschlussfassung über die Vergabe der Bodenbelagsarbeiten 

b) Beschlussfassung über die Vergabe der Innentüren und WC-Trennwände 

c) Beschlussfassung über die Vergabe der Schreinerarbeiten Einbaumöbel 

d) Beschlussfassung über die Vergabe der Garten- und Landschaftsbauarbeiten 

3. EDV; 

Beschlussfassung über die Beschaffung von digitalen Tafelsystemen für die Schulen des 

Landkreises Neumarkt i.d.OPf. 

4. ÖPNV; 

VGN-Linien 505 (Neumarkt-Postbauer/Heng-Pyrbaum-Allersberg) und 516 (Neumarkt-

Berngau-Freystadt-Allersberg); 

Beschlussfassung über die Vertragsverlängerung und Vertragsanpassung mit  

Fa. Arzt Reisen 

5. ÖPNV; 

VGN-Linie 514 (Neumarkt-Freystadt); Beschlussfassung über die Direktvergabe an Fa. Arzt 

Reisen 

6. ÖPNV; 

Nachtbus; Beschlussfassung über den Weiterbetrieb 

7. Tiefbau; 

Beschlussfassung über die Ersatzbeschaffung eines Unimog für Mäharbeiten auf den 

Kreisstraßen 

8. Tiefbau; 

Beschlussfassung über die Beschaffung eines Kombinationsmähgerätes für den 

Straßenunterhalt auf Kreisstraßen 

9. Kreisstraße NM 39; 

Bau eines Geh- und Radweges an der NM 39 zwischen Siegenhofen und Kräft; 

Beschlussfassung über den Abschluss einer Nachtragsvereinbarung mit der Gemeinde 

Deining 

10. Maximilian-Kolbe-Schule, Staatliche Berufs- und Fachoberschule Neumarkt i.d.OPf.; 

Beschlussfassung über die Ersatzbeschaffung einer CNC-Drehmaschine 

B) Nichtöffentlicher Teil 
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A) Öffentlicher Teil 

Der Vorsitzende begrüßt die Anwesenden, eröffnet die Sitzung um 14.30 Uhr, stellt die 

Ordnungsmäßigkeit der Ladung sowie die Beschlussfähigkeit des Wirtschafts-, Landwirtschafts- 

und Umweltausschusses fest. Einwendungen gegen die Tagesordnung werden nicht erhoben. 

1. Anerkennung der Niederschrift der 13. Sitzung 

_________________________________________________________________________ 

Gegen die o. a. Sitzung werden keine Einwendungen erhoben. Sie ist damit genehmigt. 

(13:0) 

2. Ostendorfer Gymnasium, Neumarkt (Sanierung und Erweiterung Bauteil B);  

Vergabe von Bauleistungen; 

a) Beschlussfassung über die Vergabe der Bodenbelagsarbeiten 

b) Beschlussfassung über die Vergabe der Innentüren und WC-Trennwände 

c) Beschlussfassung über die Vergabe der Schreinerarbeiten Einbaumöbel 

d) Beschlussfassung über die Vergabe der Garten- und Landschaftsbauarbeiten 

_________________________________________________________________________ 

Der Vorsitzende bittet Frau Theil den Sachverhalt zur Vergabe der Bodenbelagsarbeiten zu 

erläutern. 

Frau Theil erläutert anhand der als Anlage 1 beigefügten Präsentation die Sanierung und 

Erweiterung des Bauteils B am Ostendorfer Gymnasium. Zum Schuljahresende wolle man 

mit der Erweiterung und der Sanierung des B-Baus fertig sein. Vier Gewerke seien 

ausgeschrieben worden. Für die Ausschreibung der Bodenbelagsarbeiten seien elf Angebote 

eingegangen.  

Der Vorsitzende dankt Frau Theil für die Berichterstattung. 

a) Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss des Landkreises 

Neumarkt i.d.OPf. stimmt beim Projekt Generalsanierung und Erweiterung B-Bau 

Ostendorfer-Gymnasium der Vergabe der Bodenbelagsarbeiten II an die Firma 

Max Hofmann Fußböden GmbH & Co. KG, Neutraubling, zum Angebotspreis von 

111.273,87 € zu. 

(13:0) 

Der Vorsitzende bittet Frau Theil den Sachverhalt zur Vergabe der Innentüren und WC-

Trennwände zu erläutern. 

Frau Theil erläutert die als Anlage 1 beigefügte Präsentation. Nur drei Angebote seien hierzu 

eingegangen. 

Kreisrat Lang nimmt ab 14.36 Uhr an der Sitzung teil. 

Der Vorsitzende dankt Frau Theil für die Berichterstattung. 
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b) Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss des Landkreises 

Neumarkt i.d.OPf. stimmt beim Projekt Generalsanierung und Erweiterung B-Bau 

Ostendorfer-Gymnasium der Vergabe der Innentüren und WC-Trennwände II an 

die Firma Heinrich Rameil GmbH, Kirchhundem, zum Angebotspreis von 

129.098,34 € zu. 

(14:0) 

Der Vorsitzende bittet Frau Theil den Sachverhalt zur Vergabe der Schreinerarbeiten 

Einbaumöbel zu erläutern. 

Frau Theil erläutert die als Anlage 1 beigefügte Präsentation. Für die Ausschreibung der 

Schreinerarbeiten Einbaumöbel II seien erstaunlicherweise 32 Leistungsverzeichnisse 

angefordert worden. 16 Angebote seien eingegangen. Die günstigste Firma sei bekannt und 

habe bereits die Einbaumöbel am Förderzentrum gebaut. Man habe gute Erfahrungen 

gemacht. Insgesamt sei der Markt sehr überhitzt und die Preise für Holzwerkstoffe seien im 

Vergleich zur Schätzung vor drei Jahren leider höher. Es sei eine Kostenmehrung von rund 

43.000 Euro zu verzeichnen. Eine Übersicht über alle Kosten werde Frau Theil am Ende 

dieses Tagesordnungspunktes erläutern.  

Der Vorsitzende dankt Frau Theil für die Berichterstattung. 

c) Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss des Landkreises 

Neumarkt i.d.OPf. stimmt beim Projekt Generalsanierung und Erweiterung B-Bau 

Ostendorfer-Gymnasium der Vergabe der Schreinerarbeiten Einbaumöbel II an die 

Firma Lebens(t)raum, Weihenzell, zum Angebotspreis von 305.359,95 € zu. 

(14:0) 

Der Vorsitzende bittet Frau Theil den Sachverhalt zur Vergabe der Garten- und 

Landschaftsbauarbeiten zu erläutern. 

Frau Theil erläutert die als Anlage 1 beigefügte Präsentation. Zehn Leistungsverzeichnisse 

seien zur Ausschreibung Garten- und Landschaftsarbeiten II verschickt worden. Sechs 

Angebote seien eingegangen. Es handle sich um die Anlagen um den B-Bau herum und vorne 

im Anschlussbereich zum künftigen neuen Kreisverkehr, der irgendwann einmal gebaut 

werden solle. Hier habe man Gabione, welche bereits vorhanden, waren versetzen und wieder 

einpflanzen lassen. Zum Zeitpunkt der Kostenberechnung sei dies nicht enthalten gewesen. 

Auch seien Material- und Deponiekosten während der letzten zwei Jahre gestiegen. Man 

verzeichne eine Kostenmehrung von rund 27.000,00 Euro. 

Der Vorsitzende dankt Frau Theil für die Berichterstattung. 

d) Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss des Landkreises 

Neumarkt i.d.OPf. stimmt beim Projekt Generalsanierung und Erweiterung B-Bau 

Ostendorfer-Gymnasium der Vergabe der Garten- und Landschaftsbauarbeiten II 

an die Firma Feierler, Berngau, zum Angebotspreis von 234.001,12 € zu. 

(14:0) 

Der Vorsitzende bittet Frau Theil einen Überblick zu den bisherigen Kosten dieser 

Baumaßnahme zu geben. 

Frau Theil erklärt anhand der als Anlage 1 beigefügte Präsentation den Vergabestand der 

Sanierung und Erweiterung des B-Baus Ostendorfer Gymnasium nach Paket 5. Hierin seien 

die Malerarbeiten auch noch mit enthalten, welche nicht in dieser Sitzung beschlossen werden, 

weil diese unter 100.000,00 Euro liegen. Insgesamt habe man nach Paket 5 eine Mehrung von 
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rund 250.000,00 Euro und sei in Summe ca. 8,5 % über der Kostenberechnung, die bei der 

Regierung eingereicht worden sei. 

Der Vorsitzende fast zusammen, kostenmäßig sei man noch einigermaßen vernünftig 

unterwegs. Wenn man die Situation auf dem Markt kenne, könne man es als „überschaubar“ 

ausdrücken. Weiter möchte der Vorsitzende einen Überblick über die zeitliche Schiene 

wissen. 

Frau Theil erklärt, nachdem nun Estricharbeiten und der Innenausbau gestartet und die 

Vergaben durch seien, laufe alles einigermaßen gut. So hoffe man, wenn nichts dazwischen 

komme, dass man zum Jahresende fertig werde und dann den B-Bau beziehen könne. Aktuell 

sei das Ostendorfer Gymnasium noch im C-Bau untergebracht. Mit der Schule habe man 

kommuniziert und den Umzug zum Jahresende besprochen. 

Der Vorsitzende dankt Frau Theil und fasst zusammen, Anfang 2023 sollte das Ganze 

bautechnisch abgeschlossen sein und damit könne der Umzug auch erfolgen. In Summe habe 

man eine sehr kompakte und ansprechende Lösung gefunden. 

Kreisrätin Hollweck hakt zur riesigen Preisspanne der Schreinerarbeiten nach. Den 

Zusammenhang der großen Unterschiede würde sie gerne erklärt haben.  

Der Vorsitzende räumt ein, die Spanne sie sehr weit. Die Firmen würden anbieten, vielleicht 

auch um zu sehen, wo man im Markt gerade stehe oder auch um einen Überblick zu 

bekommen. Auch wenn der Auftrag nicht erteilt werden könne, würden die Firmen wissen, 

wo sie sich im Markt wieder einordnen müssen. Der Vorsitzende stellt fest, es seien hier schon 

sehr viele Angebote eingegangen und bittet Frau Theil näher darauf einzugehen.  

Frau Theil betont, es gebe momentan wenige Kapazitäten auf dem Markt. Es gebe Firmen, 

die mit sehr hohen Preisen anbieten, in der Hoffnung, dass es keine Mitbewerber gebe und sie 

sich Aufträge mit sehr hohem Gewinnen einholen können. Es sei verwunderlich und die große 

Ausnahme, dass aktuell bei den Schreinern sehr viele Angebote eingegangen seien. Die 

vorderen Angebote würden eng zusammenliegen, jedoch gebe es eine große Spreizung. Es 

gebe Firmen, die anders kalkulieren und ebenso gebe es Firmen, die Angebote abgeben, 

jedoch den Auftrag gar nicht möchten, weil diese bereits ausgelastet seien, aber dennoch für 

den Landkreis anbieten, damit diese auch wieder mitmachen können. Es gebe aber auch leider 

Gewerke, wo Firmen mit sehr hohen Preisen reingehen, in der Hoffnung, dass sie den Auftrag 

bekommen, weil es keine Mitbewerber gebe. Man sei froh, dass man in diesen Gewerken 

relativ gute Preise und Angebote bekommen habe. In anderen Gewerken sehe dies leider auch 

anders aus.  

Der Vorsitzende dankt Frau Theil für die Ausführungen. 

3. EDV; 

Beschlussfassung über die Beschaffung von digitalen Tafelsystemen für die Schulen des 

Landkreises Neumarkt i.d.OPf. 

_________________________________________________________________________ 

Der Vorsitzende teilt mit, nun gehe es um die Beschaffung digitaler Tafelsysteme und bittet 

Herrn Beck den Sachverhalt zu erläutern. 

Herr Beck begrüßt die Anwesenden und teilt mit, man wolle für die Schulen des Landkreises 

Neumarkt i.d.OPf. wieder digitale Tafelsysteme beschaffen. Es sei eine europaweite 

Ausschreibung durchgeführt worden. Er erläutert die Beschaffung digitaler Tafelsysteme 

anhand der als Anlage 2 beigefügten Präsentation. Fünf Angebote seien abgegeben worden 

und drei Angebote seien gelistet. Ein Angebot habe komplett herausgenommen werden 

müssen, weil die technische Ausstattung einfach nicht gepasst habe sowie auch nicht 
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verwertbar und berechenbar gewesen sei. Aufgrund dessen, dass die Ausschreibung nach 

Wertungskriterien erfolge, sei nicht das günstigste Angebot zum Zuge gekommen, erklärt 

Herr Beck anhand der als Anlage 2 beigefügten Präsentation. Er verweist auf die 

Gewichtungen wie Preis, Technischer Wert sowie Service und Reaktion. Es ergebe somit in 

der Position 1, an die man gerne vergeben wolle, einen höheren Betrag. In der Punktzahl 

jedoch sei dies der beste Anbieter in der Gesamtwertung. Die Anschaffung laufe im Rahmen 

des Förderprogramms „DigitalPakt Schule 2019 bis 2024“. 

Der Vorsitzende dankt Herrn Beck für die Ausführungen und fragt nach der zeitlichen 

Abfolge. Er möchte wissen, wann diese Tafelsysteme zum Einsatz kommen.  

Herr Beck teilt mit, es sei im Leistungsverzeichnis gefordert, die Tafelsysteme in den 

Weihnachtsferien anzuschließen und teilweise solle in den Herbstferien bereits geliefert 

werden. Bei so großen Umbauten sollen immer die Ferien genutzt werden. Man sei guter 

Dinge, könne aber nicht mit hundertprozentiger Sicherheit sagen, dass dies so funktionieren 

werde. Es könne natürlich Verschiebungen geben. Der Baufortschritt sei zum Zeitpunkt der 

Ausschreibung auch nicht ganz gewiss gewesen, ebenso, ob der Zeitraum eingehalten werden 

könne. Es sei auch ein Passus eingebaut, dass vorher Rücksprache gehalten werde, wie weit 

der Baufortschritt vorangegangen sei, um das ganze Material zu verbauen, weil der Einbau 

und der Materialaufwand sehr umfangreich seien. Müsste man die Ware einlagern, so wäre 

das sehr umständlich. Ansonsten würden die Osterferien 2023 an den Schulen vorgesehen 

werden. Man werde dies weitgehend mit den Schulen abstimmen, weil beispielsweise in der 

Mädchenrealschule sowie in der Realschule Berching eine hohe Anzahl an Tafeln 

ausgetauscht werden müssen. Dies könne man nur in den Ferien durchführen. 

Der Vorsitzende fragt nach der Gesamtsituation an den Landkreisschulen, welche mit dem 

neuen System ausgestattet werden und welche Situation sich an den anderen Schulen ergebe. 

Herr Beck spricht an, am Willibald-Gluck-Gymnasium, in der Knabenrealschule und in der 

Maximilian-Kolbe-Schule werde das System „Beamer und Visualizer mit einem Tablet“ 

verwendet. Das heißt, dort befinde man sich im Umbaumodus, so dass die zweite Tafel an die 

Seite rücke und in der Mitte das Beamerbild vergrößert dargestellt werden könne und über ein 

Tablet (evtl. Apple- bzw. Windows-Gerät) könne man mit Mehrkraft eine Art digitale Tafel 

steuern, entsprechend demonstrieren und damit arbeiten und unterrichten. Auch die 

Darstellungsmechanismen beispielsweise vom Tablet eines Schülers oder Lehrers usw., seien 

auch möglich. Man habe hier zwei Konstellationen; einmal die digitale Tafel direkt vor Ort 

mit einem natürlichen Mehrumfang der Leistung gegenüber einem Tablet und die 

Konstellation „Beamer, Visualizer und Tabletgerät“. Man sei auf die Bedürfnisse der Schule 

eingegangen. Man habe an Haushaltsgesprächen teilgenommen und sich mit den Schulen 

unterhalten und erfragt, welche Zusätze benötigt werden, was durchgeführt und welche Ziele 

umgesetzt werden sollen. Man sei in enger Abstimmung mit der Schule. 

Auf die Frage des Vorsitzenden nach der Laufzeit des Förderprogramms, teilt Herr Beck 

mit, dies laufe 2025 aus. Man habe die Beträge für die Geräte auch gut verplant und könne 

das gut ausschöpfen, müsse aber auch zeitig mit der Realisierung beginnen, weil 2025 der 

Verwendungsnachweis bereits vorhanden sein müsse. 

Der Vorsitzende betont, hier habe die gesamte Mannschaft beträchtlich der Anzahl der 

Tafeln, die neu beschafft werden müssen, viel Arbeit. Dies müsse alles vorbestellt und auch 

umgesetzt werden. Hier werde wertvolle und wichtige Arbeit geleistet. Vor kurzem habe man 

eine Anfrage von der Fachoberschule/Berufsoberschule bekommen. Es gebe einen 

bayernweiten Schulversuch, was künstliche Intelligenz angehe. Hier sei die 

Fachoberschule/Berufsoberschule als einzige in dieser Schulart ausgewählt worden. Die 

Begründung des Schulleiters dafür sei die an dieser Schule medial hervorragende Ausstattung. 

Zunächst sei es sehr erfreulich, dass hier die Schule des Landkreises ausgewählt wurde. Dieser 
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Umstand zeige, dass man im Landkreis Neumarkt i.d.OPf. an den weiterführenden Schulen 

technisch sehr gut ausgestattet und digital auf einem sehr guten Stand sei. 

Herr Beck merkt an, dass auch die Realschule an einem Förderprogramm teilnehme. Dies 

seien elternfinanzierte Tablet Klassen. Hier führe das die Knabenrealschule durch und die 

Wirtschaftsschule habe ebenfalls einen Zuschlag bekommen.  

Der Vorsitzende lobt dies als gute Auszeichnung für die den Schulen und betont was der 

Landkreis hierfür digital zur Verfügung stelle. Er dankt Herrn Beck für die Ausführungen. 

Kreisrat Haas fragt nach, ob Wartung und Service inbegriffen seien. Falls dies der Fall sei, 

möchte er die Laufzeit wissen. 

Herr Beck verweist auf die Ausschreibung und teilt mit, man habe fünf Jahre Wartung und 

Service. Man habe somit fünf Jahre lang einen Wartungsvertrag und einen Vorortservice. Die 

Wertungskriterien seien schwerpunktmäßig auch auf den Service gelegt. Das heißt, hier spiele 

die Reaktionszeit eine sehr große Rolle. 

Kreisrat Haas hakt nach, ob man wisse und scharf schätzen könne, was die Wartung und der 

Service nach diesen fünf Jahren bei der hohen Anzahl an Tafeln einmal kosten werde. 

Herr Beck räumt ein, es sei schwierig abzuschätzen, wenn es zutreffe, wie es meistens im 

EDV-Bereich sei, dass die Software entscheidend sei. Man habe bezüglich der Hardware 

keine großen Bedenken. Werde der Softwarebereich verändert, so sei diese Veränderung 

immer relativ groß, das heißt, irgendwann werde der Zeitpunkt kommen und es heißen, auf 

diesen Geräten könne man dieses Betriebssystem und diese Anwendungen nicht mehr 

durchführen. Aber man habe fünf Jahre Update mit dabei. Das heißt, es werde aktuell 

gehalten. Im Bereich der EDV seien fünf Jahre ein langer Zeitraum. Es sei schwierig 

abzuschätzen, was nach fünf Jahren kommen werde. 

Nachdem keine weiteren Fragen anstehen, dankt der Vorsitzende Herrn Beck für die 

Ausführungen und bittet das Gremium um Abstimmung. 

Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss des Landkreises 

Neumarkt i.d.OPf. beschließt die Auftragserteilung an die Firma Wittler visuelle 

Einrichtungen GmbH, Warmensteinacher Str. 52, 12349 Berlin zum Preis von 

639.472,68 €. 

(14:0) 

4. ÖPNV;  

VGN-Linien 505 (Neumarkt-Postbauer/Heng-Pyrbaum-Allersberg) und 516 

(Neumarkt-Berngau-Freystadt-Allersberg);  

Beschlussfassung über die Vertragsverlängerung und Vertragsanpassung mit  

Fa. Arzt Reisen 

_________________________________________________________________________ 

Der Vorsitzende bittet Herrn Endres um Erläuterung des Sachverhalts. 

Herr Endres erläutert die als Anlage 3 beigefügte Präsentation. Von Seiten der Verwaltung 

sehe man keine Alternative, als hier zuzustimmen. Eine Neuausschreibung ergebe hier keinen 

Sinn. 

Der Vorsitzende dankt Herrn Endres für die Ausführungen und fasst zusammen, es sei eine 

transparente und auch gut nachvollziehbare praktische Lösung. Die Preissituation würde sich 

bekanntlicher Weise permanent verändern. Dies sei allgemein bekannt. Den Unternehmen 
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müsse man die entsprechende Sicherheit letztendlich gewähren. Die Anpassung sei nicht 

spekulativ, sondern ergebe sich diesbezüglich aus den Werten. 

Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss für den Landkreis 

Neumarkt i.d.OPf. stimmt einer Anpassung des Zuschussvertrags mit der Fa. Arzt-

Reisen bei den Linien VGN 505/516 ab dem 4. Quartal 2022 mit - zusätzlich zur 

jährlichen VGN-Indexanpassung - einer vierteljährlichen Kostenanpassung des 

Treibstoffbestandteiles laut Index Statistisches Bundesamtes zu. 

(14:0) 

5. ÖPNV; 

VGN-Linie 514 (Neumarkt-Freystadt); Beschlussfassung über die Direktvergabe an 

Fa. Arzt Reisen 

_________________________________________________________________________ 

Der Vorsitzende bittet Herrn Endres den Sachverhalt vorzutragen. 

Herr Endres informiert die Ausschussmitglieder anhand der als Anlage 4 beigefügten Prä-

sentation über den Sachstand. 

Der Vorsitzende dankt Herrn Endres für die Informationen.  

Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss für den Landkreis 

Neumarkt i.d.OPf. stimmt einer Direkt-/Zuschussvergabe bei der Linie VGN 514 für die 

Zeit von Dezember 2022 bis einschl. August 2024 an die Fa. Arzt-Reisen, Pyrbaum-

Seligenporten, mit den v.g. Bedingungen zu. 

(14:0) 

6. ÖPNV; 

Nachtbus; Beschlussfassung über den Weiterbetrieb 

_________________________________________________________________________ 

Der Vorsitzende bittet Herrn Endres den Sachverhalt vorzutragen. 

Herr Endres erklärt die als Anlage 5 beigefügte Präsentation. Das Fahrverhalten habe sich 

geändert. Der Volksfestbus solle wieder fahren. Angebote wurden eingeholt. 2016 habe man 

zuletzt ausgeschrieben und man habe pro Linie zwischen drei und fünf Angebote bekommen. 

Diesmal habe man auf manchen Linien kein einziges Angebot erhalten. Der Fachkräftebedarf 

sei aktuell sehr sehr hoch. Die Situation habe sich vollkommen geändert. Man musste sich 

dringend um Angebote bemühen. Dementsprechend sei auch der Preis. Insgesamt könne man 

aber auch unter Berücksichtigung staatlicher Zuschüsse bzw. Förderungen und den 

Fahrkosten zufrieden sein. 

Der Vorsitzende dankt Herrn Endres für die Ausführungen. Er merkt an, es handle sich um 

gute Angebote für diese Hauptfeste, wie Frühlingsfest, Altstadtfest und Volksfest. Man werde 

sehen, wie es sich entwickeln werde und müsse evtl. erneut darauf reagieren. 

Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss für den Landkreis 

Neumarkt i.d.OPf. stimmt dem Weiterbetrieb des Nachtbusses ab August 2022 zu, 

ebenso der Vergabe der Busleistungen/ Defizitzuschuss (wie vorgelegt) für vorerst max. 

3 Jahre. 

(14:0) 
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7. Tiefbau; 

Beschlussfassung über die Ersatzbeschaffung eines Unimog für Mäharbeiten auf den 

Kreisstraßen 

_________________________________________________________________________ 

Der Vorsitzende bittet Herrn Schmauser um Erläuterung. 

Herr Schmauser erläutert die als Anlage 6 beigefügte Präsentation. Man wolle für den 

Kreisbauhof ein Universalmotorgerät (Unimog) neu anschaffen. Es sei bereits ein Unimog im 

Einsatz, der 10 Jahre alt sei und bereits 80000 Kilometer Fahrleistung sowie über 4000 

Betriebsstunden habe. Weil oft nur Schrittgeschwindigkeit gefahren werde, könne man rein 

anhand der Kilometer den Ersatz nicht fordern. Es seien aber das Alter, die Betriebsstunden 

und die Reparaturanfälligkeit ausschlaggebend und Indiz dafür, hier eine neue Anschaffung 

zu tätigen sei. Zusätzlich wolle man mit diesem Gerät in den Sommermonaten auch 

Mäharbeiten durchführen und es im Winter für den üblichen Gebrauch einsetzen. Man habe 

bereits einen zweiten Unimog im Einsatz, welcher ein Mähwerk aufgebaut habe und im 

Sommer im Zwei-Schicht-Betrieb mäht. Dieses Gerät sei seit drei Jahren im Einsatz und habe 

bereits über 4000 Stunden geleistet. Das Ende eines derartigen Fahrzeugs sei mit ca. 8000 

Stunden erreicht. Man wolle künftig beide Fahrzeuge in etwa gleich belasten und wolle auch 

flexibel reagieren können. Einem Ausfall wolle man damit vermeiden. Man setze beide 

Fahrzeuge mit eigenem Personal ein und könne künftig flexibel arbeiten. Das Fahrzeug solle 

dieses Jahr noch bestellt werden, allerdings habe man lange Lieferzeiten, sodass das Fahrzeug 

erst im kommenden Jahr geliefert werde. Dies sei aber nicht zum Nachteil, weil man sich 

gerne für ein Vorführfahrzeug entscheiden wolle. Dieses käme trotzdem neu aus der Fabrik, 

laufe auf den Betrieb der Auftragsfirma, führe eine Zeit lang ein Kennzeichen dieses 

Betriebes, könne aber bereits im Landkreis eingesetzt werden und danach auf den Landkreis 

umgeschrieben werden. Dadurch spare man einen Betrag von 14.518,00 Euro ein. Das 

Altfahrzeug wolle man dann wieder verkaufen, in die Zollauktion einstellen und einen 

entsprechenden Betrag erzielen können. 

Der Vorsitzende bittet Herrn Schmauser gleich dazu die Beschaffung eines 

Kombinationsmähgerätes für den Straßenunterhalt auf den Kreisstraßen zu erläutern, damit 

der Zusammenhang besser verständlich gezeigt werden könne. 

Herr Schmauser erklärt die als Anlage 7 beigefügte Präsentation, wobei das eingebaute 

Mähgerät verdeutlicht wird. Es handle sich um ein Kombimähgerät, welches den 

Bankettbereich und auch den Randstreifen mähen könne. Der Ausleger könne bis etwa sechs 

Meter rausreichen. Allerdings werden aus Gründen für den Naturschutz nur Bereiche zur 

Wahrung der Verkehrssicherheit gemäht. Mit dem MULAG-Gerät habe man bereits gute 

Erfahrungen gemacht, deshalb wolle man auch wieder auf ein solches Modell setzen. Auch 

hier ziehe man ein Vorführgerät in Betracht, das seit März dieses Jahres im Einsatz sei. Man 

könne hier einen Preisvorteil von 10.060,97 Euro erzielen, der es sicher Wert sei. 

Der Vorsitzende dankt Herrn Schmauser für die Erläuterungen. Es sei sinnvoll und 

nachvollziehbar sowie im Haushalt finanztechnisch bereits veranschlagt und abgestimmt. 

Auf die Frage von Kreisrat Deß teilt Herr Schmauser unter Vorbehalt mit, um die 340 PS 

werde das Fahrzeug haben. Genauere Angaben könnten bei Bedarf nachgeliefert werden. 

Der Vorsitzende räumt ein, in Anbetracht der technischen Entwicklung im 

landwirtschaftlichen Bereich, brauche man heutzutage schon einige PS mehr. 

Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss stimmt der Beschaffung des 

Vorführfahrzeuges von Mercedes Benz, Typ U 430, zum Preis von 243.415,45 € bei der 

Firma Henne Nutzfahrzeuge GmbH, Nürnberg, zu. 

(14:0) 



- 10 - 

8. Tiefbau; 

Beschlussfassung über die Beschaffung eines Kombinationsmähgerätes für den 

Straßenunterhalt auf Kreisstraßen 

_________________________________________________________________________ 

Um den Zusammenhang für die Ersatzbeschaffung eines Unimog für Mäharbeiten auf den 

Kreisstraßen und die Beschaffung eines Kombinationsmähgerätes für den Straßenunterhalt 

auf Kreisstraßen besser in Kombination zu verstehen bat der Vorsitzende Herrn Schmauser 

um Erläuterung bereits in TOP 7. 

Herr Schmauser erklärte die als Anlage 7 beigefügte Präsentation, wobei das angebaute 

Mähgerät verdeutlicht wird. Es handelt sich um ein Kombimähgerät, welches den 

Bankettbereich und auch den Randstreifen mähen könne. Man mähe in zwei Touren. Während 

in der ersten Tour das Bankett gemäht werde, sozusagen der unmittelbare Bereich, weil hier 

und an den Leitplanken das Gras länger sei, werde im zweiten Durchgang auch der Bereich 

des Grabens mit abgemäht. Man wolle ein MULAG-Gerät beschaffen, mit dem man bereits 

gute Erfahrungen gemacht habe. Ziehe man ein Vorführgerät in Betracht, das seit März dieses 

Jahres im Einsatz sei, so könne man einen Preisvorteil von 10.060,97 Euro erzielen. 

Der Vorsitzende dankt Herrn Schmauser für die Erläuterungen. 

Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss stimmt der Beschaffung eines 

Kombinationsmähgerätes als Vorführgerät der Firma MULAG, Typ MKM 700, zum 

Preis von 113.564,56 € bei der Firma Henne Nutzfahrzeuge GmbH, Nürnberg, zu. 

(14:0) 

9. Kreisstraße NM 39; 

Bau eines Geh- und Radweges an der NM 39 zwischen Siegenhofen und Kräft; 

Beschlussfassung über den Abschluss einer Nachtragsvereinbarung mit der Gemeinde 

Deining 

_________________________________________________________________________ 

Der Vorsitzende bittet Herrn Schmauser um Erläuterung. 

Herr Schmauser erläutert die als Anlage 8 beigefügte Präsentation und erklärt, man habe sich 

am 10.12.2018 damit bereits beschäftigt. Diesen TOP müsse man aufgrund der 

Kostensituation nochmals aufgreifen. Es sei schwierig, ganz am Anfang eines Projekts die 

genauen Kosten zu beziffern. Aus Gründen der Planungssicherheit würden die 

Vereinbarungen immer zu einem sehr frühen Stadium stattfinden. Der Landkreis müsse 

wissen, was im Haushalt eingeplant werden solle und die Gemeinden ihre Finanzierung 

sicherstellen können. Die Planung stehe zu diesem Zeitpunkt noch nicht. Habe man Glück 

und gebe es eine Vorplanung, so könne man die Kosten schon etwas beziffern. Oft gebe es 

nur eine Kostenschätzung, weil die Planung noch nicht stehe. So habe man damals die 

Kostenschätzung von 261.000,00 Euro beschlossen. Man ging damals von Gesamtkosten in 

Höhe von 1.060.000,00 Euro aus. Die Maßnahme sei von der Gemeinde Deining 

ausgeschrieben worden. Sechs Bieter hätten ein Angebot abgegeben. Den Zuschlag habe die 

Firma Bögl bekommen. Auf Nachfrage bei der Gemeinde, wie die Mehrkosten zustande 

kommen würden, kam Klarheit dadurch, dass die Vergabe zum Angebotspreis von 

1.526.000,00 Euro erfolgt sei. Man müsse nun von rund 500.000,00 Euro mehr ausgehen. Der 

Bau sei schon mit höheren Kosten gestartet. Anhand der Anlage 8 erklärt Herr Schmauser das 

Berechnungsschema, wie letztendlich die Auszahlung erfolge sowie auch die Förderung der 

Regierung etc. An Mehrkosten würden noch 271.000,00 Euro für den Landkreis verbleiben, 

die man eigentlich nachfinanzieren müsse. In den Haushaltsmitteln sei das noch nicht 

eingeplant. Dies werde im nächsten Jahr in den Haushalt mit eingeplant und entsprechend 

ausbezahlt werden. Auf Nachfrage, wie die Kostensteigerung zustande komme, habe man die 



- 11 - 

Mitteilung bekommen, dass zum einen die Schätzkosten mit rund 500.000,00 Euro niedriger 

gewesen seien und Bodenmesswerte falsch eingeschätzt waren. Es sei am Anfang sehr 

schwierig, so etwas voraussehen zu können. Auch die Nachberechnung für Material- und 

Massenmehrung und die Veränderung der Höhenlage des Radweges hätten zu diesen 

Mehrkosten geführt. 

Der Vorsitzende dankt Herrn Schmauser für die Erläuterung und betont, der Radweg werde 

gut genutzt und damit handle es sich um eine gute Funktion, die man letztendlich 

hinzugewonnen und gebilligt habe. Der Bau habe stattgefunden und diese Maßnahme müsse 

abgewickelt werden, auch wenn anfangs inhaltlich noch nicht alles so erkennbar gewesen sei, 

als es sich letztendlich ergeben habe. Die Regierung habe das Ganze nachgeprüft; auch den 

Verwendungsnachweis. Die Zahlen seien korrekt. Für Nachfragen hierzu stünde auch der 

Bürgermeister aus Deining, Herr Peter Meier, dem Gremium zur Verfügung. 

Kreisrat Gruber merkt an, den Radweg zu bauen war richtig. Noch mehr und erst richtig 

Sinn machen würde dieser jedoch erst nach Lückenschluss, sobald die Führung nach 

Neumarkt weitergehe. 

Kreisrat Gmelch fügt hinzu, es würden noch Diskussionen und Prüfungen dahingehend 

anstehen. 

Der Vorsitzende bemerkt, hier könnte sich der Neumarkter Stadtrat im Gremium einbringen. 

Es werde sicherlich auch daran gearbeitet. Man müsse sich allerdings mit den Gegebenheiten 

der schon durchgeführten Maßnahme beschäftigen. Auf die Nachfrage beim Kämmerer, Herrn 

Ried, teilt dieser mit, die Auszahlung könne im nächsten Jahr erfolgen. 

Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss stimmt dem Abschluss einer 

Nachtragsvereinbarung mit der Gemeinde Deining über den Bau eines Geh- und 

Radweges entlang der NM 39 zwischen Siegenhofen und Kräft zu. 

Als finanzielle Vorausleistung für die Mehrkosten des Geh- und Radweges wird der 

Gemeinde Deining ein einmaliger Kostenbeitrag in Höhe von 271.315,14 € gezahlt. 

(14:0) 

10. Maximilian-Kolbe-Schule, Staatliche Berufs- und Fachoberschule Neumarkt i.d.OPf.; 

Beschlussfassung über die Ersatzbeschaffung einer CNC-Drehmaschine 

_________________________________________________________________________ 

Der Vorsitzende bittet Herrn Lang um Erläuterung. 

Herr Lang erläutert die als Anlage 9 beigefügte Präsentation. Es handle sich um eine 

Ersatzbeschaffung für die alte CNC-Drehmaschine für die Maximilian-Kolbe-Schule. Die im 

Einsatz befindliche Maschine sei Baujahr 1985, Fabrikat Weiler. Bei der letzten 

Gefährdungsbeurteilung bzw. bei Wartungsarbeiten habe man festgestellt, dass die Maschine 

aus alters- und sicherheitsbedingten Gründen komplett überholt werden müsse. Die Maschine 

sei mittlerweile sehr störanfällig und es käme regelmäßig zu Ausfällen. Man könne nicht mehr 

planbar kontinuierlich mit dieser Maschine arbeiten. Eine Instandsetzung erscheine aus 

wirtschaftlicher Sicht unrentabel und sei auch bezüglich einzelner, nicht mehr erhältlichen 

Ersatzteilen, nicht mehr möglich. Somit sei eine Ersatzbeschaffung unumgänglich. Der 

Lehrplan für die fachpraktische Ausbildung an der Fachoberschule schreibe vor, dass Schüler 

an CNC-gesteuerten Fertigungsmaschinen arbeiten müssen. Im Haushalt 2022 sei die 

Ersatzbeschaffung veranschlagt. Die Schule habe dazu Vergleichsangebote eingeholt. Die alte 

Maschine sei über die Online-Plattform „Zollauktion“ ausgeschrieben worden. Die Lieferzeit 

für die neue Maschine betrage ca. 3 bis 4 Monate ab Bestellung. 

Der Vorsitzende dankt Herrn Lang für die Ausführungen und fügt an, man wolle die Schulen 

technisch gut ausstatten. Gegenüber der alten Maschine aus dem Jahre 1985 sei es kein großer 

Luxus, wenn man im Jahre 2022 etwas Neues beschaffe. 
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Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss des Landkreises 

Neumarkt i.d.OPf. beschließt, die Ersatzbeschaffung der CNC-Drehmaschine an die 

Firma harich Werkzeuge-Maschinen GmbH, mit einem Auftragspreis von 127.211,00 €, 

zu vergeben. 

(14:0) 

Der Vorsitzende dankt der Presse für eine ausführliche Berichterstattung über diese Sitzung 

und verabschiedet die Vertreter der Presse. 

Bürgermeister Meier aus Deining und die Vertreter der Presse verlassen die Sitzung. 

B) Nichtöffentlicher Teil 


